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Stilistik auf der Oberstufe der Volksschule
Von Albert Schwarz

(Schluß des Vorabdrucks ausgewählter Arbeitsblätter)

Stilmittel St 329
Die Abschwächung

Wir verspüren im Leben oft Lust, unsere Meinung gründlich zu sagen, vor
allem, wenn wir im Recht sind und eine Beschwerde am Platz ist. Der
Anstand gebietet uns aber, etwas Zurückhaltung zu üben. So erreichen wir oft
mehr, als wenn wir wild dreinfahren.
Diese Auffassung muß mit aller Entschiedenheit zurückgewiesen werden.
Diese Auffassung darf nicht unwidersprochen bleiben.
Das Filet ist zäh wie Leder!
Das Filet könnte etwas zarter sein.

Unterstreiche den abgeschwächten Ausdruck:
1. Der Sieg der Gäste war nicht unverdient.
2. Es war Frau Schönler selbst, die öffnete, eine kleine, dicke, nicht unvornehme

Dame.
3. Dann ist es in Ordnung", sagte von Schwendi nicht ohne Freundlichkeit.

Was ist der Unterschied zwischen Sie war freundlich" und Sie war nicht
unfreundlich"?

Setze auf die freie Zeile einenbeschönigenden (abschwächenden) Ausdruck:

1. Es war ein fetter Herr.
2. Sie war eine dicke Dame.
3. Der Betrieb zählt zehn Fremdarbeiter.
4. Er ist ein Kriegskrüppel.
5. Der ist verboten dumm!
6. Man muß den Zahn ausreißen.
7. Man muß den Blinddarm herausschneiden
8. Er ist plötzlich gestorben.
9. Er stiehlt immer.

10. Er mußte sich erbrechen.
11. Sie ist eine Schwatzbase.
12. Er trinkt zuviel!
13. Er lügt die ganze Zeit.
14. Du bist ein Idiot!
15. Das hat mich eine Unsumme gekostet.
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Allgemeine Denkschulung
Begriffe und Oberbegriffe

St 330

1. Zunge Augen Ohren Nase Sinnesorgane

2. Fluß See Teich Gewässer

3. a ö i Vokale

4. Fahrrad Schiff Auto Fahrzeuge

5. Reck Pferd Barren Turngeräte

6. Skifahren Schütteln Wintersport

Werkzeuge

Raubvögel

Singvögel

7. Meißel Hammer _

8. Falke Adler

9. Bachstelze Distelfink

10. Leopard

11. Kuh

Raubtier

Haustiere

12. Teddybär

13. Kaufmann

Spielzeug

Berufe

14. Gabel Besteck

15 Getränke

16. Möbel

17. Kernobst

18 Steinobst

19 Nadelbäume

20. Dattel Orange Feige Banane

21. Dogge Mops Boxer Pudel

22. Blumenkohl Erbsen Bohnen Rüben

23. Frühstück Mittagessen Nachtessen Vesperbrot

24. Vater Mutter Bruder Tochter

25. Montag Mittwoch Samstag Sonntag

26. Weihnachten Pfingsten Ostern

27. Urzeit Neuzeit Altertum

28. Bier Punsch Wein

29. Gold Eisen Kupfer

30. Pfad Straße

31. Kolumbus

32. Pfarrer Priester
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